
 

 

 

 

Berichte der Fachgruppen und zu den fachgruppenübergreifenden 
Themen 
Aktivitäten in 2015 und Planungen für 2016 
 

Fachgruppe Armutsbegriff 

Aktionen 2015 Vorhaben 2016 

 

 Vorstellung des Entwurfs für eine inte-
grierte Armuts- und Sozialberichterstat-
tung (IAS) im Ausschuss AIF des Abge-
ordnetenhauses und Vorlage beim Senat 
als Maßnahmeantrag 

 „Staffelstabübergabe“ IAS an die LIGA 

 Gemeinsames Schreiben an SenGS und 
SenJust mit der FG Wohnungslose Men-
schen zum Thema Zwangsräumungen 

 Diskussion von Definitionen und Berech-
nungen im Kontext von Armut und Reich-
tum( z.B. Reichtum/Wohlstand) 
 

 

 Erarbeitung von Beiträgen für die (Fach-) 
Öffentlichkeit und interne Gremien. 

 Weiterhin Beschäftigung mit innovativen 
Definitionen und Berechnungen von Ar-
mut und Reichtum auch auf europäischer 
Ebene 

 Beschäftigung mit der Armuts- und Sozi-
alberichterstattung auf Berliner und nati-
onaler Ebene 

 

Fachgruppe Migration und Flüchtlinge 

Aktionen 2015 Vorhaben 2016 

 

 Dokumentation des internen Fachge-
sprächs zu EU Bürger/innen und Ar-
beitsausbeutung: Wo geschieht eigent-
lich der „Missbrauch von Sozialleistun-
gen“? vom 13.06.14 

 Organisation und Durchführung von zwei 
Vernetzungstreffen der Akteure, die EU-
Bürger/innen beraten (29.04.15 und 
13.11.15) 

 Gemeinsames Treffen mit der Fachgrup-
pe Wohnungslose Menschen zu Schnitt-
stellen und Kooperationen 

 Lobbyarbeit zum Zugang von EU-
Bürger/innen zu sozialen Sicherungssys-
temen 
 

 

 Veranstaltungsreihe zur Koordinierung 
der sozialen Sicherungssysteme in Eu-
ropa und zu Gesundheitssystemen in 
anderen EU-Ländern (Rumänien, Bulga-
rien, Italien, etc.) 

 Fortführung der Lobbyarbeit zum Zugang 
von EU-Bürger/innen zu sozialen Siche-
rungssystemen in Berlin 

 Fortführung des Austauschs mit der Re-
gionalagentur für Arbeit zu Themen des 
Leistungszugangs für Unionsbür-
ger/innen 

 Weitere Vernetzungstreffen mit den Akt-
euren, die in Berlin Unionsbürger/innen 
beraten 

 Lobbyarbeit zum Thema Armut von Ge-
flüchteten in Berlin 
 

Fachgruppe Wohnungslose Menschen 

Aktionen 2015 Vorhaben 2016 

 

 Mitarbeit an den Expertenrunden beim 
Bausenat zum weiteren Umgang mit dem 
Sozialen Wohnungsbau in Berlin, Pres-
seerklärung am 09.04.15.  
 

 

 Mitarbeit an der Überarbeitung der Leitli-
nien der Wohnungslosenhilfe,  

 Befragungsergebnisse der Sozialämter 
und daraus resultierende Forderungen 
bekannt machen. 

 



 Befragung aller Sozialämter zum Um-
gang mit den Mitteilungen anhängiger 
Räumungsverfahren, Auswertung der 
Antworten von 9 teilgenommenen Be-
zirksämtern, Resümee erstellt. 

 Vorwort für den Nachdruck der Studie 
der Humboldt-Universität: „Zwangsräu-
mung oder die Krise des Hilfesystems“, 
Statements bei der öffentlichen Präsen-
tation der Studie im April und Verbreitung 
der sozialwissenschaftlichen Studie.  

 Antrag über den Caritasverband auf PS-
Zweckertrag für Gestaltung und Druck 
einer Broschüre zum Thema „Was tun, 
wenn der Wohnungsverlust droht?“ in 
einfacher Sprache, Zusage Förderung 
4500.-€. 

 Mitarbeit an der Vorbereitung des Parla-
mentarischen Frühstücks zum Thema: 
“Wohnungslose Familien- und wo bleiben 
die Kinder?“ 

 

 Medienpräsenz zu ausbleibenden ord-
nungsrechtlicher Unterbringungen Woh-
nungsloser, sowie zur unangemessenen 
Unterbringung von Kindern in Notunter-
künften. 

 Erstellung der Broschüre und Verteilung 
der 20.000 Stück an alle Sozialämter, 
Jugendämter, Jobcenter, städt. und ge-
nossenschaftl. Wohnungsbaugesell-
schaften, Schuldnerberatungen, Bera-
tungsstellen 

 Öffentlichkeitsveranstaltung zur Präsen-
tation der Broschüre 

Fachgruppe Frauenarmut 

  

  

Fachgruppe Kinderarmut und Familie 

Aktionen 2015 Vorhaben 2016 

 

 Mitarbeit in der ressortübergreifenden 
AG Kinderarmut und Teilhabe der Se-
natsverwaltung sowie an der UAG Bil-
dung und Teilhabe. 

 Lak Standbetreuung auf der Landesge-
sundheitskonferenz am 04. und 05. März 
2015 

 29. März 2015: Vortrag für Children for a 
better world zu "Kinderarmut in Deutsch-
land". Vortrag mit Diskussion. Kreuzber-
ger Musikalische Aktion (KMA), Fried-
richstraße 1-2 (Mehringplatz) 10 jugend-
liche Teilnehmer von 16 bis 24 Jahren 

 Fotoaktionen mit Stefan Schürmann am 
3. Juli 2015: Homeless Cup  

 Teilnahme an der Straßenkinderkonfe-
renz am 25. September 2015 

 Vortrag in der Evangelischen Hochschule 
Berlin am 09.Oktober zum Thema Sozi-
alarbeit und politisches Engagement am 
Beispiel der lak  

 Fotoaktion am Brandenburger am 11.11. 
2015: „Der Armut die Rote Karte zeigen“ 
Veröffentlichung der Fotos auf der lak 
Website. 

 Vorbereitung und Teilnahme am parla-
mentarischen Frühstück am 15. Novem-
ber 2015 
 

 

 

 Aktion: „Wir kommen wählen“ zur Abge-
ordnetenhauswahl  

 Weiterarbeit an der Initiierung eines res-
sortübergreifenden Konzeptes zur Be-
kämpfung der Kinderarmut 

 Vorträge/Inputs zum Thema Kinderarmut 
für Schulen; Hochschulen; Politik und 
Verwaltung 

 Teilnahme an Veranstaltungen zum 
Thema Kinder- und Familienarmut 

 



Fachgruppe Altersarmut und Soziale Sicherungssysteme 

Aktionen 2015 Vorhaben 2016: 

 
Im Jahr 2015 hat sich hat sich die zahlenmäßig 
(5-7 Mitglieder) sehr kleine FG Altersarmut und 
Soziale Sicherungssysteme in sechs Beratungen  
auseinandergesetzt mit 

 der Kleinen Anfrage Nr 15745 „Altersar-
mut“ und eine Stellungnahme dazu ver-
fasst und verschickt – ohne Reaktion aus 
der fragestellenden Fraktion des Abge-
ordnetenhauses 

 der Forderung der lak nach einer inte-
grierten Armuts- und Sozialberichterstat-
tung und sie wiederholt an unterschiedli-
chen Stellen in der Senatsverwaltung un-
terstützt 

 einem Brief der Landesseniorenvertre-
tung an den Regierenden Bürgermeister 
Berlins mit der Bitte, endlich eine für das 
Thema Altersarmut verantwortliche Per-
son benennen zu lassen  

 dem Vorschlag aus der Senatsverwal-
tung für Gesundheit und Soziales, im 
Frühjahr 2016 eine Fachtagung zu orga-
nisieren, in der das Thema Armut im Al-
ter vor dem Hintergrund einiger dafür be-
sonders relevanter Leitlinien der Senio-
renpolitik beleuchtet werden soll. Die 
Verhandlungen zu Gestaltung dieser Ta-
gung laufen zwischen SenGS und Vor-
stand des LSBB mit Unterstützung durch 
die FG 

 dem Dialogpapier 80plus von SenGS 
und dort insbesondere in der AG zum 
Handlungsfeld 7 mitgearbeitet. 

 Darüber hinaus beteiligten wir uns an der 
Vorbereitung und Durchführung der 
Fachdebatte „Pantoffelnähe oder Distanz 
- Begegnungsmöglichkeiten für ältere 
Menschen“ im Mai 2015. 
 

 
Als Themen sind vorgesehen:  

 Tagungsplanung/Durchführung 
 80plus, Renteneintrittsalter und Zuver-

dienst  
 Arm durch Pflege (Eigenleistungen für 

Versorgung im Pflegeheim). 

 


